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Alljährlich wird in London der Tag der deutschen 
Einheit gefeiert und jedes Jahr von einem  anderen 
Bundesland organisiert. Als im Jahr 2006  die Reihe 
an Brandenburg war, diese offizielle britisch-deutsche 
V eranstaltung auszutragen, gehörte zum Konzept 
unserer Landesregierung auch eine ganztägige 
V eranstaltung „Birdwatching". Deren Ziel war es, 
den vogelbesessenen Briten das Land Brandenburg 
schm ackhaft zu m achen, gibt es doch hier zahl­
reiche Vogelarten, die im Vereinigten Königreich 
nicht, nicht mehr oder nur sehr selten Vorkommen. 
Unerwartete Unterstützung gibt es nun durch einen 
Feldführer zur Vogelbeobachtung in der M ark 
von einem  englischen Autor. Roger W hite weilte 
aus fam iliären Gründen regelm äßig in Berlin und 
erschloss sich im Laufe etlicher Jahre die ornitho- 
logischen Highlights der Stadt und des branden- 
burgischen Um landes. Zunehmend recherchierte 
er dabei system atisch, tra f sich zu Gesprächen 
mit hrandenburgischen Ornithologen und nutzte 
Zufallsbegegnungen auf den Beobachtungstouren, 
zusätzliche Inform ationen zu gew innen. Es ist 
in teressant, in dem daraus entstandenen Vogel­
führer unsere Region aus der Sicht eines A ußen­
stehenden neu kennenzulernen. . . .  wobei man 
„außenstehend“ relativieren m uss, denn R. W hite 
hat im Laufe der Zeit m ehr Gebiete bereist als viele 
einheim ische Ornithologen. Gleichwohl ist er un­
befangen, nicht in hiesige Strukturen eingebunden 
und sch reib t frisch d ra u flo s  -  einfach  so, wie er 
sich die Gebiete selbst erschlossen hat.

Den Gebietsbeschreibungen vorangestellt sind 
einige einleitende Kapitel über die Entstehung und 
Absichten des Buches, zur Lage von Berlin und 
Brandenburg (sehr kurz) sowie zu A nreisem öglich­
keiten, Fortbewegung im Land, Unterkunft und 
verfügbarem  Kartenm aterial (inkl. Erw ähnung 
der NABU-Karte der Beobachtungstürme). Witzig ist, 
dass er bereits daraufhinw eist, dass der neue Groß­
flughafen „2012/2013“ kommen wird, die offiziell erst 
nach Erscheinen des Buches zugegebene Verzögerung

also schon abgesehen hat. Unter Hinweis darauf, 
dass m an ohne K enntnis der deutschen Sprache 
hier oft etwas hilllos ist, folgt eine zweiseitige Über­
setzungshilfe mit W örtern und Redewendungen 
von „A ussichtsturm “ über „Betreten des B etrieb s­
geländes verboten“ bis „Zim m er fre i“.

Den Einstieg in die eigentliche M aterie bieten ein 
paar Seiten über Schutzgebiete inkl. der Großschutz­
gebiete, denen auch eine Übersichtskarte gewidmet 
ist. Es folgen eine kalendarische Übersicht über die 
saisonal jeweils zu erwartenden Vogelarten und Zu­
sammenfassungen zu den einzelnen Artengruppen. 
Der Hauptteil des Buches, die Vorstellung von Bcob- 
achtungsgebieten, ist getrennt nach Brandenburg und 
Berlin, wobei für Brandenburg eine grobe Sortierung 
in sieben Regionen erfolgt, jedoch ohne landschafts­
ökologischen Bezug. Die insgesam t 107 G ebiete 
(76 Brandenburg, 31 Berlin) werden nach weitgehend 
einheitlichem Schema vorgestellt: Gebietsbeschrei­
bung, Anreise- bzw. Zugangsmöglichkeiten und zu 
erwartende Arten. Hier und da wird man durch vom 
Schema abweichende Zwischenüberschriften irri­
tiert. Zu 83 Gebieten gibt es farbige abstrahierte, aber 
recht gut gelungene Übersichtskarten mit Wander­
routen und Beobachtungspunkten. An einigen Stellen 
sind Textkästen mit Zusatzinformationen eingefügt 
-  Anlaufadressen, Übernachtungsm öglichkeiten, 
Fahrrad verleih usw.. Unter „Short Breaks“ folgen 
schließlich auf drei Seiten Tipps für Leute mit wenig 
Zeit bzw. auf der Durchreise.

Den A bschluss des Buches bilden A rten listen  
englisch-deutsch-lateinisch (systematisch geordnet) 
sowie deutsch-englisch (alphabetisch) -  letztere im 
H inblick auf die meist nur deutschsprachigen Be­
obachtungstafeln und Broschüren -  sowie ein paar 
Referenzen und Inform ationsquellen inkl. W eb­
sites, von denen zusätzliche hier und da schon im 
Text auftauchen. Vielleicht führt ja  die Erw ähnung 
der W ebsite von O rni-Bß auch zu einem  gewissen 
Feedback der Leser, auch wenn nicht explizit zur 
Meldung von Beobachtungen aufgerufen wird. Hier 
ist dann auch das einzige Mal die ABBO erw ähnt, 
die zwar nicht als Institu tion , aber durch etliche 
ihrer M itglieder (die auch in der Danksagung er­
scheinen) zum Gelingen des Buches beigetragen hat.

Damit ist die G esam teinschätzung vorwegge-
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nom m en -  das Buch ist durchaus gelungen und 
durch die G estaltung ein sch ließ lich  vieler Farbfo­
tos auch ansprechend. An einigen Stellen wird man 
über Fehlerchen oder W idersprüche stolpern, etwa 
unterschiedliche Angaben zum H estandsanstieg 
des Seeadlers au f S. 17 und 29, oder m an wird sei­
b erb estim m te  Aussagen etw as anders einschätzen. 
Für die Zielgruppe, zu der in erster L inie auslän­
dische Vogelfreunde und keine W issenschaftler 
zählen, sollte der Grad der Genauigkeit jedoch 
weitgehend genügen. Sollte jem an d  aus der loka­

len Kenntnis heraus grobe Schnitzer finden, kann er 
sie an dieselbe E-M ail-A dresse melden, über die er 
das Buch bestellt hat (siehe oben), dam it die näch­
ste Auflage noch besser wird. N ebenbei: Nicht nur 
für Gäste „from  abroad“ sondern auch für viele 
Brandenburger und Berliner Ornithologen dürfte 
das Buch interessante Ausflugstipps bieten. Zudem 
lässt es sich gut als Geschenk verwenden.

T. Langgem ach

A Birdwatching Guide to

Brandenburg 
and Berlin

Roger White
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den Sachsen-A nhalts -  K artierungen au f T K 25- 
Q uadranten von 1998 bis 2008. Apus 17, Sonderheft 1. 
242 Seiten. Bezug: I. Todte, ErwitterStr. 2 ,06385  Aken, 
ingolf.todte@ t-onlm .de. { 6 )

Sachsen-A nhalt gehört zu den Ländern, für die 
nicht ganz leicht an gesam m elte Inform ationen 
zum Vogelvorkommen heranzukom m en ist. Eine 
moderne Avifauna fehlt bisher. Einen Brutvogelatlas 
gab es -  sieht man von der DDR-Kartierung um 
1980 ab -  bisher nur für den Südteil des Landes 
(GniElka 8c Z aumseil 1997). Nun legen die Autoren 
als Ergebnis langjähriger Arbeit die Ergänzung für 
den Nordteil Sachsen-A nhalts vor. Dieses Projekt 
war von vornherein mit Schwierigkeiten behaftet, 
denn das Gebiet ist teilweise dünn besiedelt und für 
viele Gitterfelder waren keine ansässigen O rnitho­
logen zu finden.

Der Brutvogelatlas beginnt mit einer kurzen 
Einleitung zum Werdegang des Projektes und zur 
M ethode. Eine etwas ausführlichere Darstellung 
der zugrunde gelegten K artierungs- und Schätz­
m ethode (an statt des bloßen Hinweises auf andere 
Literaturstellen) wäre hier hilfreich gewesen. Es 
schließen sich Fotos typischer Landschaften und 
eine Liste der K artiererinnen und K artierer an. 
Den Hauptleil m achen die Verbreitungskarten aus, 
in denen die Brutvorkom m en nach TK-Vierteln 
halbquantitativ dargestellt sind. Die K artierungs­
ergebnisse aus dem DDR-Atlas (N icolai) sind grau

unterlegt und erm öglichen interessante Vergleiche. 
Für jede Art gibt es Angaben zu den Häufigkeiten, 
zur Gitterfeldfrequenz und eine Schätzung des Ge­
sam tbestandes für das Kartierungsgebiet. W eiter­
hin wird jeder Karte ein Kurzkomm entar (m eist 
5 -6  Zeilen) zum Vorkommen und zur Bestands­
entw icklung beigegeben. Abgeschlossen wird das 
Buch von einer Gesam tschau und Kom m entaren zu 
den „Gewinnern“ und „Verlierern“ hinsichtlich der 
Bestandsent wicklung.

Die Autoren haben Mut zur Lücke bewiesen, denn 
im m erhin ein Viertel der Quadranten konnte nicht 
vollständig bearbeitet werden. Die Entscheidung, 
den Atlas trotz des bevorstehenden Erscheinens 
des gesam tdeutschen ADEBAR-Atlasses dennoch 
herauszugeben, ist aber richtig gewesen. Denn 
durch seine genauere räum liche Aufschlüsselung 
(TK-Viertel statt TK ) und der Einbeziehung wert­
voller älterer Daten bietet das Werk zusätzliche In ­
form ationen, die nicht nur regionale Ornithologen 
zu schätzen wissen werden. Für uns Brandenburger 
sind natürlich die Vergleiche benachbarter Gebiete 
interessant, etwa in der Elbtalaue. Das starke Vor­
kom men des O rtolans in der Prignitz setzt sich im 
benachbarten Sachsen-A nhalt nahtlos fort. 
Eingeleitet wird der wertvolle Regionalatlas mit 
einer W ürdigung für den verdienten Ornithologen 
Max Dornbusch zu dessen 80. Geburtstag.

Wolfgang Mäd low
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